
Den im Text genannten Mitarbeitern sage ich für ihre Hilfe herz-
lichen Dank. 
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Untersuchungen über die Brutvogeldichte der West-
und Ostseite des Eggegebirges 

JosEPH PEITZMEiER, jWiedenbrück und WILHELM SIMON, Welda 

Es liegt eine fast. unübersehbare Fülle von Brutvogelbestandsauf-
nahmen vor. Sie beziehen sich aber fast ausschließlich auf die Vege-
tation der verschiedenen Biotope. Abiotische Faktoren wurden bisher 
selten zum Gegenstand siedlungsbiologischer Untersuchungen ge-
macht, obwohl auch sie den Vogelbestand beeinflussen. 

Diesen Faktoren hat der erstgenannte Verfasser seit langem sem 
Interesse zugewandt (vgl. das Literaturverzeichnis). 

Zur Fortsetzung dieser Untersuchungen stellten wir uns die Frage, 
ob der Windschutz bei der Besiedlung der West- und Ostseite des von 
Norden nach Süden sich erstreckenden schmalen Gebirgszuges der Egge 
eine Rolle ,.,spiele, und nahmen den Brutvogelbestand zweier Ränder 
des für die Egge typischen Laub- und Nadelwaldes an der Westseite 
bei Dalheim, an der Ostseite b.ei Borlinghausen in den drei Jahren 
1974-1976 auf. Die Westseite der Egge ist den während der Brutzeit 
vorherrschenden und oft starken Westwinden ausgesetzt, während an 
der Ostseite, wenn überhaupt, meist nur ein schwacher Wind weht. 

An beiden Waldrändern führten Straßen entlang, von denen aus 
wir jeweils am gleichen Tage im (April) Mai und Juni auf einer Strecke 
von je 1 km · die Vögel zählten, die sich durch. „ brutanzeigendes Ver-
halten" als Brutvögel zu erkenn~n gaben. 

124 



Die Wälder an den Zählstrecken: 
Borlinghausen 
600 m etwa 80-jährige Buchen 
200 m 30-40-jährige Fichten 

Dalheim 
700 m etwa 80-jährige Buchen 
300 m etwa ·50-60-jährige Fichten 
200 m W-30-jährige Kiefern 
In den Buchen ca. 5-10 '°/o Lärchen und 
Fichten 

fast eben starke Hanglage 

Ein eigentlicher Waldmantel war an beiden Seiten nicht ausgebildet, 
an den Waldrändern stand nur eine lückige, schmale Gebüschreihe, die 
an der Westseite z. T. durch die Straße vom Wald getrennt war. 

Bestandsaufnahmen an den Strecken a. Dahlheim und b. Borling-hausen in den 
Jahren 1974, 197'5 und 1976. Die Zählstrecken sind je 1,0 km lang. 

1974 1975 1976 
a. b. a. b. a. b. 

Ringeltaube 1 1 1 1 
Star 1 1 1 
Wacholderdrossel 2 2 2 
Misteldrossel 1 2 1 2 
Schwarzdrossel 2 3 2 3 2 2 
Singdrossel 2. 2 2 2 2 3 
Buchfink 5 10 4 9 6 6 
Grünfink 1 1 
Hänfling 2 2 2 
Goldammer 1 1 2 2 2 2 
Kohlmeise 2 1 2 ,! 1 1 2 
Blaumeise 1 1 
Tannenmeise 1 2 1 1 1 1 
Fitislaubsänger 2 2 1 1 2 2 
Waldlaubsänger 1 2 2 2 1 
Zilpzalp 1 2 2 2 2 2 
Waldbaumläufer 1 
Kleiber 1 1 
Baumpieper 1 1 1 1 1 1 
Heckenbraunelle 1 2 1 2 1 2 
Mönchsgrasmücke 4 4 3 3 2 2 
Dorngrasmücke 1 1 1 
Rotkehlchen 1 2 1 2 1 4 
Zaunkönig 2 1 2 1 2 2 
Summe 31 39 34 40 31 36 
Verhältnis in fl/o 44: 56 46: 54 46: 54 
Gesamtergebnis Dahlheim: Borlinghausen = 96 : 115 
Prozentuales Verhältnis daraus = 45,5 : 54,5 '0/o 

Auf der Westseite grenzte der Wald an weite Wiesenflächen, die 
. dem Wind seine Einwirkungsmöglichkeiten gaben, welche durch die 
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steile Hanglage des Waldes noch verstärkt wurden. An der Ostseite 
lagen zunächst kleine Feldstücke, hinter diesen Viehweiden. 

Es darf nicht übersehen werden, daß trotz weitgehender Entspre-
chungen (Waldränder!) keine Gleichheit der beiden Wälder gegeben 
war, doch zwei Wälder mit gleichem Bewuchs, gleichen Randverhält-
nissen, gleicher Umgebung-, genügender Länge und Windexposition im 
Westen haben wir nicht finden können. 

I 
Bei a.llen Aufnahmen)ag der Vogelbestand der Westseite deutlich 

unter dem der Ostseite, in den drei Jahren insgesamt um rund 20 °/o. 
Der Artenbestand war auf beiden Seiten praktisch gleich, nur auf der 
Westseite wurden Wacholderdrossel und Waldbaumläufer angetroffen. 

Wegen der Unterschiede in der Waldbestockung, die zwar nicht 
sehr groß waren, aber immerhin wirksam sein konnten, ist es nicht 
möglich, aus dem Ergebnis Folgerungen zu ziehen. Aber es deutet sich 
vielleicht doch ein Einfluß der Waldlage an. Möglicherweise gaben die 
Vögel wegen der durch die Winde auf der Westseite verursachten 
Kälte, wegen der Behinderung bei der Nahrungssuche und beim 
Nestbau durch den Wind der Ostseite den Vorzug. Aber auch ein 
anderer abiotischer Faktor könnte wirksam gewesen sein: Die Vögel 
könnten lieber die Ostseite als Brutplatz wählen, weil dieser schon am 
Morg.en erwärmt und das Insektenleben hier früher als an der West-
seite rege wird. In beiden Fällen würde die Westseite vorwiegend 
von verspätet ankommenden oder solchen Vögeln besiedelt werden, 
die von der Ostseite verdrängt wurden, und sich auch dann u. U. durch 
Ortstreue an diesen Biotop banden. 

Wir teilen das Ergebnis unserer Untersuchungen mit, um weitere 
Arbeiten auf diesem Gebiet anzuregen. 
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Die Vorsitzenden.der Landschafts-Beiräte in Westfalen nach 
dem Landschaftsgesetz 

{Stand vom 15'. 11. 1977) 

(1) Landschaftspflege a) Vorsitzender 
(2) Naturschutz b) Stellvertr. Vorsitzender 
(3) Gewässerschutz 
( 4) Erholung in der freien Landschaft 
\(5) Heimatpflege 
(6) Landwirtschaft 
(7) Forstwirtschaft 
(8) Gartenbau 
(9) Jagd 

(10') Fischerei 
(11) Imkerei <. 
(12) Sachverständige f. Landschaftspflege und Naturschutz 

Beirat beim Minister 
a) Walter Hoffmann, Landeshaus, 

4400 Münster (5) 
b) Hans-Rudolf Leonhards, Düsseldor-

fer Str. 255, 5600 Wuppertal 11 (1) 

Reg.-Präs. Arnsherg 
a) Herbert Prott, 5778 Meschede-Ernste 

(4) 
b) Reinhard Köhne, 5778 Meschede (12) 

Reg.-Präs. Münster 
a) Dr. Martin Berger, Himmelreich-

·allee 50, 4400 Münster (2) 
b) Dr. Helmut Beyer, Prozessions-

weg 403, 4400 Münster (12) 

Reg.-Präs. Detmold 
a) Dr. Rolf Lachner, Karl-Diem-Str. 17, 

4980 Bünde 12 (12) 
b) Dr. Ernst Seraphim, Schäferweg 30, 

4790 Paderborn (12) 

Stadt Bielefeld 
a) Dr. K. H. Sundermann, Kollostr. 16, 

4800 Bielefeld 14 (5) 
b) Friedrich-Ernst Redslob, Lieber-

mannstr. 14, 4800 Bielefeld 1 (12) 

Stadt Bochum 
a) Beyer, Ruhrstr. 113, 4630 Bochum 6 

(12) 
b) Brinkmann, Heidestr. 29, 

4630 Bochum 6 

Stadt Dortmund 
a) Prof. Dr. Hans-Fr. Gorki, Mark-

grafenstr. 141, 4600 Dortmund 1 (12) 
b) Heinz Dann, Lüdinghauser Str. 39, 

4600 Dortmund 16 

St ·adt Gelsenkirchen 
a) Dr. Heinrich Ermeling, Pierenkemper 

Str. 67, 4660 Gelsenkirchen-Euer (12) 
b) Hermann Schulte-Bockum, Bröß-

weg 148, 4660 Gelsenkirchen-Euer (6) 

Stadt Hagen 
a) Fritz Middendorf, Raiffeisenstr. 49, 

5800 Hagen 1 (7) 
b) Prof. Dr. H. Kersberg, Cunostr. 92, 

5800 Hagen 1 (2) 

Stadt Hamm 
a) Karl-Heinz Schulze-Steinen, 

Drechen 1, 4701 Hamm-Rhynern (7) 
b) Franz-Josef Thöne, \X1ielandstr. 25, 

4700 Hamm ( 4) 

Stadt Herne 
a) Reinhard Kroker, Christinenstr. 124, 

4620 Castrop-Rauxel (12) 
b) Wilhelm Aust, Vellwigstr. 33 f, 

4690 Herne 1 (12) 

Stadt Münster 
a) Helmut Kajüter, Sudhoff 6, 

4400 Münster (7) 
b) Dr. Helmut Beyer, Prozessions-

weg 403, 4400 Münster (12) 
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Kreis Borken 
a) Bernhard Schulze-Altho.ff, Fische-

diek 113, 4282, Velen (12) 
b) Heinrich Meißen, Am Küning 4, 

4293 Dingden 

Kreis Coesfeld 
a) Erich Reeker, Billerbecker Str. 21, 

4420 Coesfeld (8) 
b) Friedrich Graf Hagen-Plettenberg, 

Haus Sandfort, 4716 Olfen (7) 

Ennepe-Ruhr-Kreis 
a) Dr. Franz Otto, Bentgenweg 5, 

58110 Witten 
b) Gustav-Adolf Feldhaus, Vogelsän-

gerstr. 17, 5802 Wetter 2 (12) 

Kreis Gütersloh 
a) Hans Stieghorst, Wellenpöhlen 16, 

4806 Werther (12) 
b) Helmut Lütkemeyer, Steinhagen 13, 

4830 Gütersloh 12 {8) 

Kreis Herf o.rd 
a) Horst Fischer-Riepe, Gehlenbrink 6, 

4905 Spenge· 4 (6) 
b) Hermann Stell, Kirschgarten 27, 

4900 Herford (12) 

Hochsauerlandkreis 
a) Dr. Reinhard Köhne, Amselweg 3, 

5778 Meschede (12) 
b) 0. Schockemöhle, Grafenstr., 

5760 Arnsberg 2 (2) 

Kreis Höxter 
a) Falk Freiherr von Oeynhausen, Gre-

venburg, 3493 Nieheim-Sommersell (7) 
b) Elmar Legge, Am Markt 2, 

3533 Willeä'adessen-Peckelsheim (6) 

Kreis Lippe 
a) Otto-Friedrich von Schönberg, Gut 

Wierborn, 4934 Barntrup (6) 
b) Werner Rüsenberg, Wagnerstr. 16, 

4937 Lage 1 ( 4) 

Märkischer Kreis 
a) Gerhard Rademacher, Deitenbecke 29, 

59'80 Werdohl (12) 
b) Franz Humpert, Bachstr. 33 a, 

·5860 Iserlohn-Letmathe (6) 
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Kreis Minden-Lübbecke 
a) Ernst-August Deppe, Korfskamp 14, 

495·5 Hille 1 
b) Heinrich Siebe, Siebenweg 3, 

4992 Espelkamp-Vehlage 
Kreis Olpe 
a) K.-J. Luster-Haggeney, 

Schwartemecke, 5942 Kirchhundem 3 
b) Ernst Belke, Burgweg, 

5940 Lennestadt 11 
Kreis Paderborn 
a) Helmut Fischer, Forstamt, 

4791 Dalheim 
b) Heinrich Jüngst, Reumontstr. 12, 

4790 p,aderborn 
Kreis Recklinghausen 
a) Anton Thielemann, Bergstr. 1, 

4358 Haltern-Lavesum 
b) Dr. Jutta Treichel, Springstr. 24, 

4350 Recklinghausen 
Kreis Siegen 
a) Roland Höfer, Heisterner Weg 19, 

5909 Burbach (1) 
b) Karl-Otto Britz, Casimirstaler Weg 1, 

5920 Bad Be·rleburg (5) 
Kreis Soest 
a) Elmar Graf von Plettenberg, Schloß-

str., 4775 Lippetal-Hovestadt (9) 
b) Heinrich Hillebrand, Schaphusen-

weg. 2, 4770 Soest (5) 
Kreis Steinfurt 
a) Dr. Anton Gerdemann, Mittendorf 19, 

4401 Saerbeck (12) 
b) Wilhelm Decking, Bergstr. 67, 

4532 Mettingen (12) 
Kreis Unna 
a) Harald Schabacker, Seminarstr., 

4750 Unna 
b) Friedr. W. v. Bodelschwingh, 

Velmede III, 4619 Bergkamen-
Weddinghofen 

Kreis Warendorf 
a) Ferdinand Freiherr von Korff zu 

Harkotten, Schloß Harkotten, 
4414 Sassenberg-Füchtorf (9) 

b) Dr. E. Ahlmer, Graf-Galen-Str. 115, 
4723 Neubeckum (5) 
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